1. Hausbesuch

· Definition. Hausbesuch ist der Besuch des Arztes in der Wohnung oder Unterkunft des Patienten zum Zweck diagnostischer oder therapeutischer, seltener vorsorgemedizinischer Hilfe. Hausbesuche gehören mit der Überweisung und der Wiederbestellung zu den spezifischen und unnverzichtbaren allgemeinärztlichen Maßnahmen.
· Die Häufigkeit der Besuche ist von Arzt und Patienten abhängig.
Der Anteil der Hausbesuche ist auf dem Lande und bei älteren Patienten höher.
2. Verschiedene Hausbesuche

· Erstbesuch
· Folgebesuch

Langzeitbetreuungsbesuch

Termingerechte Besuche

Dringliche Besuche


Aus der Sprechstunde


Aufstehvisite (selten)

Erstbesuch – es geht um handlungsleitende Info, nicht umbedingt um die Diagnose.

Folgebesuch – Verlaufsbeobachtung und Folgetherapie sind wichtig.

Langzeitbetreuungsbesuch - dient der regelmäßigen Verlaufsbeobachtung, der Therapiekontrolle und besonders dem Gespräch.

Dieser Besuch darf nicht zum geselligen Ritual ausarten und sollte regelmäßige Untersuchungen des ganzen Menschen enthalten.

Wichtig bei einem Hausbesuch
den schnellsten Weg wählen

immer erreichbar

dringliche Hausbesuchbestellungen sind meinstens:


unbeurteilbar, weil:



Leute am Telefon euphorisch sein können



Angst haben

3. Wie bestellt man einen Hausbesuch

jeden Besuch im Visitenbuch eintragen
persönlich (durch Boten)
telefonisch - bessere Beurteilung bei chronischer Krankheit
brieflich

4. Umweltdiagnostische Vorteile des Hausbesuchs
Man gewinnt das Vertrauen der Patienten und kann nützliche Sachen über den Alltag erfahren:

· zutage tretende Diätfehler

· Wohnverhältnisse bei Behinderten

· Genußmittelverbrauch

· Familiendiagnostik unter Berücksichtigung des Wohnraums und der Schlafstätten

· Wohnhygiene

· Allergien

· Unfallvorbeugung

5. Der Hausbesuch im Vertretungsdienst
Vertretungsdienste bedeuten Freizeit und Entlastung für den Arzt,  aber auch Verlust an Betreuungsintensität und Kontinuität für den Patienten

